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Sammlungszentrum-Initiative
Der Park auf der Hebelschanze soll einem Uni-Neubau weichen 
für die Aufbewahrung historischer Bestände. Doch es gibt eine 
bessere Lösung, als die Überbauung wertvoller Grünflächen: Die 
Bestände der Universitätsbibliothek, des Staatsarchivs und des 
Historischen Museums sollen zu einem Sammlungszentrum in der 
Rundhofhalle (Messe Basel, Halle 2) zusammengeführt werden. 

Bitte unterschreiben Sie jetzt die Sammlungszentrums-Initiative!
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Bitte falten, zusammenkleben und in den Postbriefkasten werfen. f1

Kantonale Volksinitiative für die Einrichtung eines Sammlungszentrums im Rundhofgebäude der Messe Basel                                       

(Sammlungszentrum-Volksinitiative)

Gestützt auf § 47 der Verfassung des Kantons Basel-Stadt vom 23. März 2005 und auf das Gesetz betreffend Initiative und Referendum vom 16. Januar 1991 

(IRG) reichen die unterzeichnenden im Kanton Basel-Stadt Stimmberechtigten folgende Initiative ein:

Die  unterzeichnenden  im  Kanton  Basel-Stadt  stimmberechtigten  Personen  verlangen,  dass  der  Kanton  Basel-Stadt,  Ankeraktionär  und

wichtigster Geldgeber der MCH Group, von der MCH Group das nicht mehr benötigte Rundhofgebäude (Halle 2) käuflich erwirbt, um darin ein

zentrales  Sammlungszentrum  mit  Depots  und  Werkstätten  für  das  Historische  Museum,  das  Staatsarchiv  und  die  Universitätsbibliothek

einzurichten. 

Begründung: Die MCH Group benötigt das denkmalgeschützte Rundhofgebäude nicht mehr. Es stehen ihr genügend modernere Hallen zur Verfügung. Das 1954 für die

Schweizerische Mustermesse erbaute Rundhofgebäude (Baukosten: 16 Millionen Franken) eignet sich aber ausgezeichnet, um darin ein Sammlungszentrum unterzubringen.

Das Gebäude verfügt  über  belastbare Böden,  hohe Raumhöhen,  gute Anlieferungsmöglichkeiten und leistungsfähige Waren-  und Personenlifte.  Die Nutzfläche beträgt

44'500 m2. Zum Vergleich:  Dem Naturhistorischen Museum werden im Neubau beim Bahnhof St.  Johann 11'700 m2 Nutzfläche zur Verfügung stehen.  Das Historische

Museum benötigt dringend ein zentrales Sammlungs- und Konservierungszentrum; die Depots sind voll und genügen den konservatorischen Anforderungen nicht mehr. Die

Universitätsbibliothek  plant  einen  Neubau  für  die  fachgerechte  Aufbewahrung  und  Pflege  der  historischen  Bestände,  die  bis  ins  8.  Jahrhundert  zurückreichen.  Diesem

Neubau soll eine Grünanlage zum Opfer fallen. Das ist nicht mehr zeitgemäss. Die unterirdischen Magazine des Staatsarchivs beim Bahnhof St. Johann sind grund-  und

hochwassergefährdet. «Oberirdische Depots und Magazine sind heutzutage state of the art» (Marc Zehntner, Direktor des Historischen Museums Basel).
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Die Stimmberechtigten müssen ihren Namen und Vornamen handschriftlich und leserlich sowie ihre eigenhändige Unterschrift auf die Unterschriftenliste setzen. Wer das 

Ergebnis einer Unterschriftensammlung fälscht, macht sich nach Artikel 282 StGB strafbar.

Mitglieder des Initiativkomitees: Philippe Ramseyer (dipl. Lehrer, Präsident des Initiativkomitees), Dr. Walter Ziegler (selbständig, Institutleiter),  
Marcel Jegge (Redaktor/Journalist), Markus Spies (Landschaftsgärtner), Walter Dettwiler (lic. phil., Historiker, Leiter eines Firmenarchivs), Andreas
Tereh (Lehrer Sekundar Abteilung Klinikschulen KKJ), Ziona Schulthess (pensionierte Lehrerin), Heini Giger (pensionierter Lehrer)

Die Initiative kann von der Mehrheit der im Zeitpunkt der Rückzugserklärung stimmberechtigten Mitglieder des Initiativkomitees zurückgezogen werden (§12 Abs. 1 IRG).

Bitte ganz oder teilweise ausgefüllte Bogen einsenden an: Marcel Jegge, Riehenring 19, 4058 Basel Publikation im Kantonsblatt vom 1. Juni 2024


